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   Es ist wieder soweit, die neue Eislaufsaison im Skatingpark in Lutzmannsburg ist 

gestartet. Ob elegant über die Kunsteisbahn gleiten, sportlich dem Puck hinter-

herjagen oder den Birnstingl über die Bahn schießen, hier ist alles möglich.   
(mehr darüber im Blattinneren ...)  

 

Die Gemeindeverwaltung der  

Gemeinde Lutzmannsburg wünscht  

allen Leserinnen und Lesern unseres  

Gemeindeblattes ein besinnliches  

Weihnachtsfest und ein glückliches,  

erfolgreiches Jahr 2016 ! 

Eislaufsaison in Lutzmannsburg startet! 
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     Ich möchte mich an dieser Stelle wieder bei allen Angestellten, Arbeitern, 

freiwilligen Helfern, allen Gemeinderäten, Ortsausschussmitgliedern, dem 

Wirtschafter, der Kassierin, allen Funktionären 

von Vereinen und Institutionen bedanken.  

     Weiters wünsche ich Ihnen allen eine ruhige, 

besinnliche Adventzeit, ein schönes Weihnachtsfest und ein erfolg-

reiches Jahr 2016 ! 

Stellenausschreibung Ferialpraktikant/in 

   Für die Gemeinde Lutz-

mannsburg wird wieder die 

Stelle eines / einer Ferial-

praktikanten / Ferialprak-

tikantin für das Jahr 2016 

ausgeschrieben.  

 

   Die Beschäftigung erfolgt 

im Innendienst der Gemein-

deverwaltung am Gemeinde-

amt Lutzmannsburg.  

   Als Bewerbungsende wird 

der 8. Jänner 2016 festge-

setzt.    

   Die Dauer der Anstellung 

wird mit 4 Wochen (während 

der Sommerferien) begrenzt. 

  
 

   Bewerbungen (formloses 

Bewerbungsschreiben, 

Lebenslauf) sind bis zum 

angeführten Zeitpunkt am 

Gemeindeamt abzugeben. 

   Nähere Information erhal-

ten Sie am Gemeindeamt: 

Tel.: 02615 / 87 202 

Chr.R. 

Chr.R. 

Stellenausschreibung Raumpflegearbeiten 

Ihre Aufgaben:  

   Reinigung der Büroräum-

lichkeiten, Müllentsorgung 

und -trennung und Verant-

wortung für die Sauberkeit 

und Ordentlichkeit der Au-

ßenanlagen 
 

Ihr Profil:  

   Einwandfreier Leumund, 

Hohe Zuverlässigkeit, Dis-

kretion, Verlässlichkeit 

Mindestbruttogehalt:  

   € 235,00 
 

   Nähere Informationen zur 

ausgeschriebenen Stelle so-

wie zum genauen Arbeitsum-

fang sind in der Raiffeisen-

bank Lutzmannsburg-

Frankenau zu erfragen. 

 

   Senden Sie uns Ihre Bewer-

bungsunterlagen an: 

Raiffeisenbank Lutzmanns-

burg-Frankenau,  

7361 Lutzmannsburg,  

Hauptstraße 25 

EMail:  

franz.hedl@raiffeisen-

burgenland.at oder  

gernot.weber@raiffeisen-

burgenland.at  Fr.H. 
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  Margareta Reichsthaler, Ob-

frau der GenussRegion Ös-

terreich zeichnete die 13 

Bürgermeister der Gemein-

den  aus, die aktiv die Werte 

unserer Initiative aktiv leben 

und somit die Förderung der 

Landwirtschaft, echte Her-

kunftssicherheit und Stärkung 

der regionalen Wertschöp-

fungskette unterstützen. 

   Dank durch Regions-

Koordinatorin Christine 

Genussregion „Kaestn & Nuss“ 

NÄCHSTER NUSSANKAUF 

  

30. Jän. 2016, 8:00 – 16:00  

Draßmarkt, Hauptstr. 30  

 

Ausgelöste Walnüsse  

schalenfrei, sortiert in halbe 

Kerne, gemischte Kerne,  

kleine und dunkle Kernstücke;  

Nussgeld je nach Qualität  

Euro 4,- bis 7,- wird sofort 

ausbezahlt;  

0664/ 19 20 142  

0676/ 44 40 556 = nur abends 

erreichbar  

Woinar und Obfrau Cornelia 

Eckhardt:  

   „Wir können schon sehr lan-

ge auf eine wirklich gute Zu-

sammenarbeit mit den Ge-

meinden unserer GenussRegi-

on und Bürgermeistern zu-

rückblicken. Mit der Auszeich-

nung der 13 Gemeinden konn-

ten wir diese Unterstützung 

entsprechend würdigen und 

freuen uns auf weitere gemein-

same Projekte“.  

Chr.W. 

 Einsatzzeit: 

  1. November bis 31. März 

 

 Schneeräumung und Streu-

ung (Gehsteig) 

 

 Die Saisonpauschale inklu-

diert die Einsatzbereitschaft, 

alle Einsatzstunden für die 

Räumung oder Streuung 

inkl. erforderlichem Streu-

material sowie die Übernah-

me der Haftung gemäß § 93 

Abs. 1 StVO und die Haf-

tung gemäß § 1319a ABGB 

für die sonstigen Flächen 

 

 Öffentliche Gehsteige sind 

laut § 93 Abs. 1 StVO an 

allen Wochentagen (Montag 

bis Sonntag) von 6.00 bis 

22.00 Uhr zu räumen und zu 

streuen. 

 

 Maschinenring Service 

übernimmt die Verpflich-

tungen aus § 93 Abs. 1. 

StVO hinsichtlich der oben 

genannten Tätigkeiten und 

der oben ebenfalls genann-

ten Zeiten. Eine darüber 

hinausgehende Haftung, sei 

es in zeitlicher oder auf-

grund weiterer gesetzlicher 

Bestimmungen, wird nicht 

übernommen. 

 

   Für Anfragen bezüglich 

eines Angebotes wenden Sie 

sich bitte an: 
 

Herrn Wagner Christian  

Tel. 0664 / 845 30 38 

 

Maschinenring Service  

Burgenland reg. 

Gen.m.b.H. 

Ferdinand Hatvag-

ner Straße 5 

7400 Oberwart 

Winterdienst für Gehsteige 

MR.P. 
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Feuerwehr Lutzmannsburg 

Bei der Übung mit 

dem „Schwerpunkt 

Schaufeltrage“ 

     Übung  

     "Schwerpunkt      

     Schaufeltrage" 

 

   Eines ist klar - "Ohne Fleiß 

kein Preis!" Aber reicht das 

auch? Geht da nicht noch 

mehr? Doch - aber eines ist 

sicher: Wir tun unser Bestes, 

um für Sie da zu sein. Wir tun 

alles dafür, um am Ball zu 

bleiben, um gut ausgebildet 

und um Tag und Nacht für den 

Ernstfall gerüstet zu sein! 

 

   Unter diesem Motto mussten 

die Lutzmannsburger Florianis 

am Samstag den 28. Novem-

ber mehrere Einsatzszenari-

en meistern. Mit Unterstüt-

zung des Roten Kreuzes 

Oberpullendorf organisierten 

wir einen Übungsnachmittag, 

der es in sich hatte.  

   Die Übungen wurden in drei 

Blöcke unterteilt, die unter 

dem Schwerpunkt "Schaufel-

trage" standen.  

 

   Die Rettung einer Person hat 

im Einsatzfall höchste Priori-

tät. Doch das richtige Retten 

muss gelernt sein. Nicht nur 

die Wahl des richtigen Gerätes 

ist wichtig, sondern eher die 

Taktik entscheidet oft ob Le-

ben oder Tod. Man möchte 

natürlich auch keine Folge-

schäden durch die Rettung 

haben.  

Um hier wieder auf dem neu-

esten Stand der Taktik zu sein, 

wurde die Theorie als auch die 

Praxis geübt. Jeder Handgriff 

muss sitzen, tut er es nicht, 

muss weiter geübt werden. So 

lange, bis die Handgriffe eben 

sitzen.  

 

   Um unter schwerem Atem-

schutz richtig und vor allem 

realistisch üben zu können, 

bedurfte es bislang vor jeder 

Übung immer großer Aufwen-

dungen. Ein passender Raum 

oder ein passendes Haus 

musste gefunden werden. Kei-

ner mag nach einer Feuer-

wehrübung sein Eigenheim 

renovieren müssen. Um im 

Inneren die Sicht zu behin-

dern, muss Theaterrauch er-

zeugt werden. Auch diese 

Probleme konnten minimiert 

werden: Durch kleine An-

schaffungen kann der Atem-

schutztrupp in jedem beliebi-

gen Gebäude mit einer unter 

Druckluft stehenden Löschlei-

tung üben, ohne dass ein ein-

ziger Tropfen Wasser die Ein-

richtung zerstört. Es sind oft 

Kleinigkeiten, die über einen 

Übungserfolg entscheiden. 

Muss man unbedingt ein kom-

plettes Wohnhaus unter Rauch 

setzen, um üben zu können? 

Nein - eine handelsübliche 

Klarsichtfolie kann richtig 

eingesetzt jeden noch so dich-

ten Rauch ersetzen und so mit 

wenig Aufwand realistische 

Bedingungen schaffen.   

 

   Das Hilfsmittel Schaufeltra-

ge: Eine aus Leichtmetall be-

stehende Trage, die durch we-

nige Handgriffe vergrößert 
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Übung "Ritter Leutzmann" 

 

Datum: Samstag 05. März 

2016 

   Die Freiwillige Feuerwehr 

Lutzmannsburg führt am 05. 

März 2016 eine großangelegte 

Einsatzübung in der Hofstatt 

durch. Diese wird im Bereich 

der katholischen Bergkirche 

abgehalten. Interessierte Zuse-

her sind herzlich willkommen, 

es wird jedoch gebeten, die 

Fahrzeuge beim Sportplatz 

abzustellen, um anrückende 

Wehren und den Übungsver-

lauf nicht zu behindern.    
A.G. 

und verkleinert werden kann. 

Eine Trage, die in der Mitte 

auseinander genommen wird 

und somit eine hilfsbedürftige 

Person von zwei Seiten 

"aufschaufeln" kann, die eine 

Rettung aus einem LKW, egal 

ob im Gelände oder auf der 

Straße ermöglicht. Sogar eine 

Rettung aus Gebäuden ist 

möglich. Und warum das Gan-

ze? Ganz einfach: Um scho-

nend retten zu können und 

Ihnen helfen zu können!  

 

Vorankündigung:  

Sichere Waldarbeit 

bzsv 

   Zu den wichtigsten persönli-

chen Schutzausrüstungen zäh-

len: 

 

 Waldarbeiterschutzhelm 

mit Gesichtsgitter und Ge-

hörschutzschalen 

 anliegende Arbeitsbluse 

mit Signalfarben 

 Arbeitshandschuhe aus 

Leder   

 Arbeitshose (Latzhose) 

mit Schnittschutzeinlagen  

 Schutzschuhwerk 

(schafthoher Lederschuh 

mit Profilsohle und Ze-

henschutzkappe bzw. 

Forstgummistiefel mit 

Profilsohle, Schnittschutz-

einlagen und Zehenschutz-

kappe) 

 

   Ein ordentlich instandgesetz-

tes und der Arbeit angepasstes 

Werkzeug erleichtert die Ar-

beit, erhöht die Leistung und 

mindert die Unfallgefahr. 

   Das Erlernen der richtigen 

   „Waldarbeiter bei Unfall 

getötet“ oder “Bei Waldarbeit 

getötet“ lauten immer wieder 

Zeitungsmeldungen.  

 

   Durch die Verwendung 

von persönlicher Schutzaus-

rüstung jedoch kann die 

Waldarbeit sicherer und mit 

weniger Gefahren erledigt 

werden und trägt somit we-

sentlich zur Arbeitssicherheit 

bei.  

 

   Leider wird bei der Holzern-

te und bei Motorsägearbeiten 

die erforderliche Schutzaus-

rüstung viel zu wenig getra-

gen. Diese kann zwar einen 

Unfall im Entstehen nicht ver-

hüten, jedoch die Unfallfolgen 

(Verletzungen) drastisch mini-

mieren bzw. überhaupt verhin-

dern (ein Schutzhelm kann das 

Herabfallen eines Astes nicht 

beeinflussen, sehr wohl jedoch 

eine schwere Kopfverletzung). 

Sicherheitstipp: 

Arbeitstechniken beim Fällen, 

Entasten, Aufarbeiten von 

schiefstehenden oder entwur-

zelten Bäumen trägt gleich-

falls zur sicheren und unfall-

freien Arbeit bei.  

 

Für weitere Informationen 

wenden Sie sich bitte an die 

Sozialversicherungsanstalt der 

Bauern - Sicherheitsberatung. 

 

 

Foto: © Peter Kamp / pixelio.de 
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Sicherheit im Internet 

bzsv 

mehrmals Angebote auf, 

wo tausende Smartpho-

nes oder Tablets ver-

schenkt werden.  

 

5. Keine Vorauskasse bei 

unbekannten Online-

Shops: Wenn es sich 

vermeiden lässt, zahlen 

Sie bei unbekannten 

Shops nicht mit Voraus-

kasse!  

 

6. Vorsicht bei der Nut-

zung von fremden Inhal-

ten: Fremde Fotos, Mu-

sik oder Videos sind 

häufig urheberrechtlich 

geschützt. Sollten Sie 

diese auf der eigenen 

Webseite verwenden 

wollen, fragen Sie vor-

her um Erlaubnis!  

 

7. Nicht alles glauben: 

Häufig erhält man  

Nachrichten und  

E-Mails mit sensationel-

len Angeboten, diversen 

Gewinnbenachrichtigun-

gen, Geldversprechen, 

Erben und vieles mehr. 

Achten Sie hier auf den 

Absender und seriöse 

Daten.  

 

8. Phishing Mails sofort 

löschen: Banken oder 

   Das breite Informations- 

und Möglichkeitsspektrum 

im Internet spiegelt auch die 

Vielfalt der Betrügereien 

und Probleme damit wieder.     

   Generell setzt sich dabei je-

der Internetnutzer einer ständi-

gen Gefahr aus, die sich je-

doch durch aufgeklärte, be-

wusste und vorsichtige Nut-

zung minimieren lässt.  

Wir empfehlen daher folgende 

10 Grundregeln bei der Nut-

zung des Internets zu beach-

ten:  

 

1. Computer schützen:  

Regelmäßige Updates, 

eine Firewall und eine 

aktuelle Antivirussoft-

ware bieten schon einen 

guten Schutz für den PC. 

  

2. Privatsphäre wahren: 

Das Internet vergisst 

nichts! Daher persönli-

che Daten nicht leicht-

fertig hergeben.  

 

3. „Gesundes“ Misstrauen: 

Nicht alle Infos im Inter-

net entsprechen der 

Wahrheit.  

 

4. Umsonst gibt’s nichts: 

Beispiel: In den vergan-

gen Monaten tauchten 

Sicherheitstipp: 

Kreditkartenunterneh-

men fordern Sie nie via 

E-Mail auf, Ihre Daten 

zu überprüfen! Löschen 

Sie solche Mails sofort. 

Ein weiterer Hinweis: 

viele Sprach- und Gram-

matikfehler.  

 

9. Das Internet vergisst 

nichts: Achten Sie da-

rauf, was Sie im Internet 

veröffentlichen! Fotos, 

Statusmeldungen auf 

Facebook oder derglei-

chen können nach Jahren 

ein Problem sein.  

 

10. Rasch Hilfe holen! 

 

Unsicher?  

Fragen Sie einen Profi!  

 

SOS !!! 

Foto: © Harald Bock / pixelio.de 
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   Österreichliste.at:  

   Schluss mit dem 

   Senderchaos  

 

   Immer den Lieblingssender 

auf Knopfdruck und viele 

neue Programme in höchster 

Qualität (HD). Die Öster-

reichliste.at schafft Ordnung 

auf der Fernbedienung. Jetzt 

kostenlos downloaden unter 

www.österreichliste.at 

 

   Besitzer von SAT-Schüsseln 

kennen das Problem seit Jah-

ren: Man sucht seinen Lieb-

lingssender, „zappt“ verzwei-

felt durch hunderte, teils 

fremdsprachige, Programme, 

und wirft schlussendlich frus-

triert die Fernbedienung ins 

Eck. Damit ist jetzt Schluss! 

Die Österreichliste, eine Initia-

tive für die österreichischen 

TV-Zuseherinnen und Zuse-

her, unterstützt von ATV, RTL 

Österreich, ServusTV, R9 so-

wie dem ORF – schafft jetzt 

Ordnung im Senderchaos. Und 

das sogar vollautomatisch und 

kostenlos. Zusätzlich ermög-

licht die Österreichliste den 

Empfang vieler neuer Sender 

in besonders hoher Qualität 

(HD), da einige über den her-

kömmlichen automatischen 

Sendersuchlauf oftmals nicht 

gefunden werden können. Re-

gionale Vorlieben werden da-

bei automatisch beachtet. Das 

bedeutet: Ein Niederösterrei-

cher bekommt zum Beispiel 

ORF 2 HD Niederösterreich 

auf Programmplatz 2, ein 

Kärntner ORF 2 HD Kärnten. 

 

Einfache Installation der HD

-Sender made in Austria  

 

   Um die neue Programmviel-

falt in ihrer ganzen Breite mit 

den neuen HD-Sendern aus 

Österreich nutzen zu können, 

muss ein Update Ihres TV-

Gerätes oder des HD-Sat-

Receivers durchgeführt wer-

den. Voraussetzung dafür ist, 

dass Ihr Gerät (ab Baujahr 

2010) dieses Update über USB 

unterstützt.  

   Dazu müssen Sie unter 

www.österreichliste.at ihr TV-

Gerät bzw. den SAT-Receiver 

auswählen und die für ihr 

Bundesland passende Pro-

grammliste auf einen USB-

Stick downloaden.  

   Diesen USB-Stick stecken 

sie dann in den USB-Port ih-

res Gerätes. Die Installation 

erfolgt vollautomatisch und 

selbstverständlich kostenfrei.  

     

   Alle, die diese Installation 

nicht selbst vornehmen möch-

ten, können sich an ihren loka-

len Kommunikationselektroni-

ker wenden: www.kel.at. 

W.S. 

http://www.österreichliste.at
http://www.österreichliste.at
http://www.kel.at/
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Heizkostenzuschuss 

2015/2016 

  Das Land Burgenland ge-

währt wieder einen einmali-

gen Heizkostenzuschuss in 

der Höhe von  € 140,00 pro 

Haushalt.  
    Der Heizkostenzuschuss 

wird unabhängig von der 

Art der verwendeten Brenn-

stoffe gewährt, sofern nach-

stehende Voraussetzungen 

erfüllt werden: 
 

 Hauptwohnsitz im  

Burgenland  

(Stichtag 16.11.2015)  

 für Ehepaare /  

Lebensgemeinschaften 

1.242,00 €,  

 pro Kind 159,00 €  

 und für jede weitere Person 

im Haushalt 414,00 € 
 

   Der Antrag kann bei der 

Hauptwohnsitzgemeinde  bis 

29. Feber 2016 eingebracht 

werden. 
Abt.6 

 Bezug eines monatlichen 

Einkommens bis zur Höhe 

des Nettobetrages des je-

weils geltenden ASVG - 

Ausgleichszulagenrichtsat-

zes sowie dem Bgld. Min-

destsicherungsgesetz 
 

 

Dieser beträgt für 2015 netto 

 für alleinstehende  

Personen 828,00 €,  

   Unter die-

sem Namen 

hat sich in der 

Gemeinde eine Gruppe von 

Menschen zusammengefun-

den, deren gemeinsames Ziel 

es ist, Asylwerbern und 

Asylwerberinnen, die in un-

serer Gemeinde unterge-

bracht sind eine helfende 

Hand zu reichen. 

   Da erst vor wenigen Tagen 

das Quartier in der Haupt-

straße 62 in Lutzmannsburg 

bezogen wurde, wird es im 

ersten Schritt darum gehen, 

sich gegenseitig kennen zu 

lernen und herauszufinden, 

welche Art von Unterstützung 

gebraucht wird.  

   Vor allem geht es darum, 

die neuen MitbewohnerInnen 

unserer Gemeinde bei der In-

tegration in die Dorfgemein-

schaft zu unterstützen damit 

aus der anfänglichen Fremd-

heit rasch eine respektvolle, 

vertrauensvolle Gemeinsam-

keit und Vertrautheit entste-

hen kann. 

   Wer sich daran aktiv beteili-

gen will, ist natürlich gerne 

gesehen und kann über mit-

machen@lutzmannsburg-

hilft.at Kontakt aufnehmen 

oder direkt ein Mitglied der 

Unterstützergruppe anspre-

chen. 

 

   Zusätzlich werden wir unse-

re Homepage auf 

 www.lutzmannsburg-hilft.at 
dazu nutzen, auch der breite-

ren Öffentlichkeit in der Ge-

meinde Informationen bereit 

zu stellen. 

Lutzmannsburg  

hilft ! 

M.W. 

I.S. 

mailto:mitmachen@lutzmannsburg-hilft.at
mailto:mitmachen@lutzmannsburg-hilft.at
mailto:mitmachen@lutzmannsburg-hilft.at
http://www.lutzmannsburg-hilft.at
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NE 

 Die Re-Use-Aktivitäten im 
Burgenland werden um einen 
wichtigen Baustein erweitert.  
 
   Viele im Grund noch 
brauchbare Gegenstände 
wie Haushaltsartikel, Kin-
derspielzeug oder Elektroge-
räte werden in den Abfall-
sammelstellen der bgld. Ge-
meinden abgegeben und lan-
den teilweise im Sperrmüll. 
Darunter befinden sich häufig 
noch voll funktionstüchtige 
oder dekorative Stücke, die so 
für einen Wiedergebrauch ver-
loren gehen. Um diese Arti-
kel wieder in den Verwen-
dungskreislauf („Re-Use“) 
zurückzuführen, hat der 
BMV das Re-Use Netzwerk 
Burgenland gegründet. In 
diesem Netzwerk arbeiten so-
ziale Einrichtungen mit dem 
BMV zusammen. Wiederver-
wendbare Gebrauchsgegen-
stände sollen nicht im Ab-
fallstrom untergehen, sondern 
herausgefiltert und für eine 
zweite Nutzung gewonnen 
werden. Dadurch werden Res-
sourcen geschont, die Müll-
berge verkleinert und nicht 

zuletzt wird der Umweltgedan-
ke gefördert. Wesentlicher Teil 
der Idee ist auch, dass durch 
die Sammlung, die Sortierung, 
die Überprüfung und den Ver-
kauf der Waren Arbeitsplätze 
in sozialen Einrichtungen ge-
schaffen werden. So bekom-
men Menschen, die bereits 
lange Arbeit suchen, wieder 
eine Chance zu arbeiten und 
zu lernen. Und schön ist auch, 
dass in den attraktiven Second-
hand-Läden im Burgenland 
gute Stücke zum kleinen Preis 
gekauft werden können.  
 
   Diese Re-Use-Aktivitäten im 
Burgenland werden nun um 
eine wesentliche Komponente 
erweitert: Ab sofort gibt es 
flächendeckend im Burgen-
land für alle Interessierten 
die Re-Use-Box. Darin sollen 
Dinge, die nicht mehr ge-
braucht werden, aber noch 
wiederverwendbar sind, ge-
sammelt werden: Hausrat, 
Sport- und Freizeitartikel, klei-
ne Elektrogeräte, Bücher und 
Kleidung. In den ausgewiese-
nen Sammelstellen können die 
befüllten Boxen abgegeben 
werden. Dort werden sie sor-

tiert, aufbereitet und dann zu 
einem leistbaren Preis wieder 
verkauft. Die Box selbst ist 
aus Karton, verschließbar, 
faltbar, leicht zu transportieren 
und natürlich wiederverwend-
bar! Erklärtes Ziel des Projek-
tes ist es, den Re-Use-
Gedanken im Burgenland zu 
stärken. Es soll eine 
„Kreislaufwirtschaft“ in Gang 
kommen. Das entspricht nicht 
nur dem Umweltschutzgedan-
ken, sondern entlastet auch die 
Geldtaschen der Re-User. 
Denn die neu aufbereiteten 
Gegenstände sind deutlich bil-
liger als neu angeschaffte Wa-
re.  
 
   Ab sofort kann man sich die 
Boxen gratis bei den Abga-
bestellen abholen. Alle, die 
eine Box abgeben, erhalten als 
Dankeschön eine umwelt-
freundliche BMV-Stofftasche. 
    Weitere Informationen er-
halten alle Interessierten am 
Mülltelefon des BMV unter 
08000/806154 zum Nulltarif 
oder auf der Homepage unter 
www.bmv.at.  
 
   Die Boxen für die Gemein-
de Lutzmannsburg sind ab 
sofort am Gemeindeamt 
kostenlos erhältlich. 

Die Re-Use-Box ist da! 

UDB 
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Mitteilung der Evang.  Pfarrgemeinde 

Gesellschaft und eine Aus-

sicht, um die die Lutschburger 

von vielen beneidet werden, 

machten diesen Gottesdienst 

am Aussichtshügel zu einem 

besonderen Event im Kirchen-

jahr. 

 
 

Reformationsfest 2015 

 

   Lektorin Elfriede Fiedler 

lenkte am Reformationsfest 

den Blick der Gemeinde auf 

den funkelnden Diamanten des 

Evangeliums. Die Mörbische-

rin spannte einen Bogen von 

den Seligpreisungen der Berg-

predigt über den Thesenan-

schlag von Wittenberg bis in 

die Gegenwart. Gestärkt durch 

die Zusage, dass Reformation 

immer wieder passiert und 

dem Erlebnis von Gemein-

schaft beim Tisch des Herrn 

wurde die Gemeinde in den 

Reformationstag entlassen. 

   Der Festtag endete am 

Abend mit einer traditionellen 

Veranstaltung. „Evangelische 

Bildung in Lutzmannsburg – 

eine Zeitreise“ war das The-

ma eines Vortrages, der vielen 

Gästen lokale Bildungsge-

schichte näher brachte. Das 

Publikum erfuhr u.a., dass 

Gottesdienst am  

Aussichtshügel 

 

   Dort, wo die fleißi-

gen Lutzmannsburger 

Winzer jahraus, jahrein ihre 

Weingärten hegen und pflegen 

und wo Touristen eine einma-

lige Aussicht auf den Ort und 

die nähere Umgebung genie-

ßen, wurde im August Gottes-

dienst gefeiert. Zum dritten 

Mal lud die Pfarrgemeinde 

zur „Bergpredigt“ ein und 

viele Menschen waren dieser 

Einladung gefolgt, um Gott in 

der freien Natur zu danken und 

ihn zu loben. 

   Schon das Eingangslied bot 

Einblick in die gewaltige 

Schöpfung Gottes, so wie es 

eben ein Paul Gerhardt mit 

„Geh aus mein Herz und suche 

Freud“ seinerzeit treffend for-

mulierte. SI Koch legte in sei-

ner Predigt das Gleichnis vom 

Pharisäer und Zöllner aus.  

   Das Abendmahl wurde im 

großen Kreis gefeiert. Bei 

selbstgebackenem Brot, Wein 

und Traubensaft war Gemein-

schaft spürbar. Mit der Lobes-

hymne an den großen Gott und 

der gesungenen Feststellung, 

dass alles sein Eigentum ist, 

endete die „Bergpredigt“. 

Im Anschluss gab es für alle 

eine bodenständige Agape. Bei 

Bagl, Mehlspeisen, Kaffee und 

Wein kam man ins Gespräch. 

Das herrliche Wetter, die nette 

Bei der „Bergpredigt“ 

Martin Luther die Schule als 

Institution sah, die mündige 

Menschen formt. Interessant 

war ein Blick in den Unter-

richt des 19. Jahrhunderts. 

Vom Auswendiglernen der 

wöchentlichen Epistel oder 

des Evangeliums war die Re-

de. Dass die Schüler anno da-

zumal auch noch die sonntäg-

liche Predigt in der Schule 

wiederholen mussten, löste ein 

Staunen in den Reihen der Zu-

hörer aus.  

   Brigitte Reidl, Wolfgang 

Seper und Reinhardt Magedler 

berichteten u.a. auch über die 

Einweihung der evangelischen 

Volksschule. 1878 stellte der 

damalige Ortspfarrer Ludig 

fest, dass „…schöne Schul-

häuser noch keine gute Schule 

bedingen, sondern der Lehrer 

die bewegende Kraft ist, wenn 

Anstand und Sitte die Jugend 

einer Gemeinde zieren.“ Diese 

Erkenntnis prägte über viele 

Jahrzehnte das Schulwesen 

der Gemeinde, waren doch 

wirklich begabte Pädagogen 

im kirchlichen Dienst. Lehrer 

und Pfarrer bereicherten mit 

ihrem Engagement und ihren 

Ideen das Dorfleben und schu-

fen Projekte, die auch außer-

Beim Bildungsvortrag 
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R.M. 

schulische Bildung ermöglich-

ten. Kindergottesdienst, Frau-

enverein, Kinderschule 

„Bethanien“, Theatergruppe, 

Männergesangsverein wurden 

als Beispiele für evangelisch 

geprägte Einrichtungen ge-

nannt.  

   Leichtere Kost gab es nach 

dem Vortrag. Bilder und Vi-

deos erinnerten an Highlights 

des Jahres und zeigten eine 

aktive Pfarrgemeinde, die kre-

ativ und innovativ evangeli-

schen Glauben auch außerhalb 

der Kirchenmauern lebt.  

 

Erntedankfest 2015 –  

„Ich bin der Weinstock,  

ihr seid die Reben…“ 

unter diesem Bibelwort stand 

das diesjährige Erntedankfest, 

das traditionell am vorletzten 

Sonntag im Kirchenjahr mit 

einer Weinsegnung gefeiert 

wurde. Pfr. FI i.R. Mag. 

Wilfried Zetter konnte zu die-

sem Festgottesdienst Kinder-

gartenkinder, Volksschüler 

und viele Lutschburger begrü-

ßen. Sie alle sagten Gott auf 

ihre Art und Weise Danke. 

   Die Kindergartenkinder be-

geisterten mit zwei Liedern 

über das Obst, das Gott der 

Herr für alle wachsen lässt. 

Die Schülerinnen und Schüler 

der Volksschule machten sich 

tiefere Gedanken über das Brot 

als altes Symbol für Arbeit und 

Mühe. Sie meinten, dass nicht 

allein Bauer, Müller oder Bä-

cker für das tägliche Brot sor-

gen, sondern einzig und allein 

Gott dafür zu danken ist. 

Schließlich schickt er Sonne 

und Regen und lässt die frucht-

bare Erde das Korn hervor-

bringen. Nach den Beiträgen 

der Jüngsten segnete Pfr. Zet-

ter den Jungwein, der in einem 

kleinen Fass vor dem Tauf-

stein lagerte. 

Nach dem Gottesdienst traf 

sich die Gemeinde am Kir-

chenplatz zur traditionellen 

Agape. Das meisterhaft ver-

zierte Erntedankbrot wurde 

angeschnitten. Bei Brot, Bagl, 

Traubensaft und Jungwein 

konnten alle ein besonderes 

Arbeitsjahr reflektieren. 

Weihnachtszeit – 
Zeit, innezuhalten und das  

vergangene Jahr 

Revue passieren zu 

lassen, 

ein Jahr, das mit 

Höhen und Tiefen, 

aber auch mit  

einigen Überraschungen wie 

im Fluge verging. 

 

Weihnachtszeit –  
Zeit natürlich auch, nach  

vorn zu schauen, neue Ziele  

zu  formulieren –  

um sie zuversichtlich zu  

realisieren. 

Weihnachtszeit – 

Zeit für unsere besten Wün-

sche: 
 

Ein gesegnetes Weihnachts-

fest, alles Gute, viel Gesund-

heit und Gottes Segen für 

2016 wünschen allen Leserin-

nen und Lesern 

 

Pfr. Dr. Johann Holzkorn, Pfr. 

MMaga. Irmi Langer, Kurator 

Reinhardt Magedler, Presby-

terium und Ge-

meindevertretung 

der evangelischen 

Pfarrgemeinde 

Lutzmannsburg  

Erntedankfest 
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Mitteilung der Kath. Pfarrgemeinde 

Erntedankfest 
 

 Am Sonntag, 18. Oktober 

2015 feierte die r.k. Pfarre 

zum Hl. Vitus Lutzmannsburg 

mit vielen Gläubigen das Ern-

tedankfest in der Bergkirche. 

Die Hl. Messe mitgestaltet 

haben Herr Pfarrer Pater Rafa-

el Ivankic, der Pfarrgemeinde-

rat, die Kindergartenkinder 

und die Volksschulkinder. 

   Die Kindergartenkinder mit 

ihren Pädagoginnen Karin 

Rohrer, Andrea Kanz und Es-

ter Schlögl brachten als Gaben 

Früchte des Feldes mit.  

   Liebe und Dank waren das 

zentrale Thema. Mit dem Lied 

Sonntag, 6. September 2015, 10.30 Uhr:  

Einführung von Pfarrer Pater Rafael IVANKIC  

in die Pfarre zum Hl. Vitus Lutzmannsburg 

durch Generalvikar Mag. Martin KORPITSCH 

Begrüßung durch Herrn Bürgermeister / Marktgemeinde Lutzmannsburg 

Begrüßung durch die evangelische Pfarrgemeinde 

Begrüßung durch den Pfarrgemeinderat der katholischen Pfarre  

v.l.n.r.: Johann Ifkovits, Generalvikar Mag. Martin Korpitsch, Neuer Pfarrer Pater Rafael 

Ivankic, Mesner Herbert Stifter, Bgm. Christian Rohrer, Raphael Kulman, Hans Sturm, 

Alfred Braun, Alfred Stifter, Kurator der ev. Kirchengemeinde Direktor Reinhard  

Magedler, Gertrude Gruber, Irmgard Mersich, Ratsvikar Mag. Oswald Gruber; 

Beim Erntedankfest: Die Kindergartenkinder Celine, Mia, Samuel,  

Justin, Celina, Lea, Celina, Lara, Lia, Pia, Elena, Sophie, Philipp,  

Alexander und Anika, Evelyn, Mia und Daria-Larisa mit ihren Pädago-

ginnen Karin Rohrer, Andrea Kanz und Esther Schlögl. 

Die Volksschulkinder: Jana, Rene, Tim, Otilia, Felix,  

Sophia, Maximilian, Alexander, Tobias, Nadine, Dominik, 

Sophie, und Nadja mit Religionslehrerin Christina  

Krutzler und Frau Direktor Birgit Wlassits-Schlögl. 
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"Regenbogen" sollten alle Far-

ben des Regenbogens an den 

Vater, der uns liebt, erinnern. 

Die Volksschulkinder mit 

Frau Direktor Birgit Wlassits-

Schlögl und Religionslehrerin 

Christina Krutzler trugen eine 

Meditation mit den Elementen 

der Erde vor: "Guter Gott, wir 

bringen heute unsere Gaben, 

sie sind Zeichen unseres Dan-

kes. Denn alles, was wir zum 

Leben brauchen, kommt aus 

deiner guten Hand." Die 

Volksschulkinder dankten für 

die Erde, die Sonne, die Men-

schen, das Obst, Gemüse und 

die Blumen. Sie brachten auch 

einen leeren Korb, der an die 

Menschen, denen es nicht so 

gut geht, erinnern sollte: „Wir 

bitten dich, gib ihnen Men-

schen, die ihnen helfen und 

zeige auch uns, wie wir helfen 

können!“ Nach dem Fest-

gottesdienst lud der Pfarrge-

meinderat zu einer reichlichen 

Agape vor die Bergkirche. 

 
 

Christkindlmarkt 
        

   Am Freitag, 20.11.2015 und 

Samstag, 21.11.2015 fand der 

10. Christkindlmarkt der r.k. 

Pfarre zum Hl. Vitus Lutz-

mannsburg auf der Pfarrwie-

se und im Pfarrstadel statt. 

Das heurige Motto des Christ-

kindlmarktes stand im Zeichen 

des neuen Seelsorgeraumes 

und der Ökumene: „Mit Jesus 

Christus gemeinsam unter-

wegs!“ Über 900 Exponate der 

Advent- und Weihnachtsfloris-

tik wurden vom Floristikteam 

gebastelt und im Pfarrstadel 

angeboten. Zum ersten Mal 

konnten wir von der Pfarre 

einige Weinbauern mit ihren 

Weinhütten gewinnen, worin 

regionale Produkte, Mehlspei-

sen mit Kaffee, Glühwein und 

Punsch sowie Keramik und 

Schmuck angeboten wurden. 

   Die Eröffnungsfeier gestalte-

ten Herr Pfarrer Pater Rafael 

Ivankic, Ratsvikar Mag. 

Oswald Gruber, die Volks-

schulkinder unter Leitung von 

VS-Dir.-Birgit Wlassits-

Schlögl und Religionslehrerin 

Christine Krutzler mit ihrem 

Lichtertanz und die Bläser-

gruppe.  

   Die Kindergartenkinder mit 

ihren Pädagoginnen Andrea 

Kanz und Ester Schlögl wur-

den von Pater Rafael im 

Pfarrstadel begrüßt und mit 

einem Adventkranz beschenkt. 

Es war wie jedes Jahr eine 

würdevolle Einstimmung in 

den Advent. Der sehr gute Be-

such aus Nah und Fern zeugt 

von der hochwertigen Qualität 

der Floristik und Kulinarik der 

r.k. Pfarre zum Hl. Vitus Lutz-

mannsburg. 

 

  Die Weihnachtsmette findet 

heuer am 24. Dezember 

2015, um 16 Uhr im 

Pfarrstadel statt. 

  

   Ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein glückliches neues 

Jahr wünscht die r.k. Pfarre 

zum Hl. Vitus. 
 

Ratsvikar Ossi Gruber  

Pater Rafael mit den Mitarbeitern und dem Floristikteam Besucher des Christkindlmarktes 

O.G. 

Pater Rafael  

am Christkindlmarkt 
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Erscheinung der Mutter  

Gottes in Bad St. Leonhard 

 

   Am 24.10.2015 besuchten 

zahlreiche Gläubige aus dem 

gesamten Bezirk die Erschei-

nung der Mutter Gottes in 

Bad Sankt Leonhard/

Kärnten. Bei einem gemein-

samen Gottesdienst in Ratters-

dorf begann unsere Walfahrt. 

Danach ging es mit dem Auto-

bus Richtung Kärnten. 

 

  Gemeinsame Gebete, Lieder 

und schöne Gespräche wäh-

rend der Fahrt waren eine 

großartige Einstimmung auf 

dieses  große Ereignis. Am 

frühen Nachmittag trafen wir 

an der Pilgerstätte, dem 

Schlossberg in Sankt Leon-

hard ein. Gemeinsam mit vie-

len Gläubigen als aller Welt 

erwarteten wir in einer wun-

derbaren, friedlichen Atmo-

sphäre das Erscheinen der 

Mutter Gottes. Dem Seher, 

Salvatore Caputa, erschien um 

etwa 16:30 Uhr Maria, um 

eine besondere Botschaft 

durch ihn an alle Kinder Got-

tes zu geben. Es waren viele 

Kinder und Jugendliche anwe-

send. Maria erschien als 

„Missionarin in der Mission  

für die Jugend“. 

Dieser Tag war für uns alle 

unbeschreiblich schön. 

 

Die Botschaft zum Nachlesen 

gibt es auf 

www.marienerscheinung.at 
 

Spendenübergabe an  

Cenacolo 
 

   Am 4. Oktober 2015 über-

reichte die Kath. Jugend Lutz-

mannsburg der Gemeinschaft 

Cenacolo eine Bargeldspende 

über 600,00 Euro, welche im 

August beim Familienfest in 

Lutzmannsburg gesammelt 

wurde. Unter den Spenden 

befanden sich auch zahlreiche 

Schachteln voll mit Kleidung 

und Hygieneartikeln. Selbst-

gebackene Mehlspeisen wur-

den auch mitgebracht. Bäcke-

rei  Dömötör spendete einen 

selbstgebackenen Cenacolo-

Erntedank-Brotlaib. Herzli-

ches Dankeschön an alle Spen-

der! 

Cenacolo bietet jungen Men-

schen in Krisensituationen die 

Möglichkeit zu einem Neube-

ginn. 

Gemeinsam verbrachten wir 

einen wunderschönen Nach-

mittag mit Gebet und interes-

santen Gesprächen. 

 

In Bad Sankt Leonhard 

Bei der Spendenübergabe 

H.M./P.D. 

Kath. Jugend Lutzmannsburg 
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Wir gratulieren ... 

... Gisela & Johann Pröts   

zur Diamantenen Hochzeit (19.11.2015) 

… Karl Picka 

zum 80. Geburtstag  

(13.09.2015) 

… Alina Jamnik  

zum Bachelor of Science (BSc) 

in Molekularbiologie an der 

Karl-Franzens-Universität 

Graz  

(November 2015) 

P.D./K.G. 

… Rosa Fazekas 

zum 95. Geburtstag  

(01.10.2015) 

… Franziska Maszlovits 

zum 90. Geburtstag  

(06.10.2015) 

… Rosa Magedler 

zum 80. Geburtstag  

(31.10.2015) 

… Maria Karlik 

zum 95. Geburtstag  

(02.12.2015) 

... Anna & Gustav Magedler  

zur Eisernen Hochzeit  

(05.09.2015) 

... Herbert Krutzler  

zur Goldenen Medaille  

des Landes Burgenland 

(November 2015) 

... Vinzenz Gludovatz  

zur Silbernen Medaille  

des Landes Burgenland 

(November 2015) 

... Herbert Ohr  

zum Verdienstkreuz  

des Landes Burgenland 

(November 2015) 
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K.R. 

Nationalfeiertag 
 

   Anlässlich des Nationalfei-

ertages begaben sich die Kin-

dergartenkinder mit ihren rot-

weiß-roten Fahnen auf einen 

schönen Herbstspaziergang. 

Dabei wurde mit Begeiste-

rung gesungen und Gedichte 

aufgesagt. 

 

Laternenfest 
 

   Einen Tag vor Martini ging 

das heurige Laternenfest des 

Kindergartens Lutzmanns-

burg über die Bühne. Der La-

ternenzug ging vom Kinder-

garten bis zur evang. Kirche. 

In der Kirche gaben die Kin-

der aller Altersgruppen ver-

schiedene Programmpunkte 

zum Besten. Dabei wurde 

auch die Legende von der 

Mantelteilung von den Kin-

dern schauspielerisch in Sze-

ne gesetzt. Danach gab es ein 

gemütliches Beisammensein 

am Kirchenplatz bei Glüh-

wein, Kinderpunsch und ver-

schiedenen Snacks. 

Kindergarten Lutzmannsburg 

 

Erntedankfest 
 

   Schon wenige Tage später 

war der Kindergarten wieder 

zu Besuch in der Kirche. 

Nach dem katholischen Ernte-

dankfest im Oktober, stand 

nun das evangelische Ernte-

dankfest am Terminkalender. 

Bei beiden Erntedankfesten 

durften unsere Kindergarten-

kinder mit ihren Liedern und 

Gebeten den Gottesdienst fei-

erlich mitgestalten. 

 

Christkindlmarkt 
 

Ein besonderes Erlebnis für 

die Kindergartenkinder war 

der Besuch des Christkindl-

marktes in der Hofstatt. Bei 

gemütlicher Atmosphäre 

konnten die Kinder all die 

weihnachtlichen Dekorations-

artikel bewundern. Dabei wur-

den sie vom Hrn. Pfarrer be-

gleitet. Gemeinsam wurde ein 

Adventkranz für den Kinder-

garten ausgesucht, der das 

Warten auf das Christkind ver-

schönern wird. 

 

Spaziergang zum Nationalfeiertag 

Beim Laternenfest 

Am Christkindlmarkt 
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Hort „Die schlauen Füchse“ 

es gab so viel Erstaunliches zu erfahren…  

Ausgang zur Töpferei 
 

   Unser heuriger Herbstaus-

gang führte die Kinder des 

Hort Lutzmannsburg zur Töp-

ferei von Fr. Anica Kostyan. 

Gemeinsam mit der Künstlerin 

gestalteten die Kinder einen 

Kreativ-Workshop, bei dem 

sie allerhand über das Material 

„Ton“ erfuhren und vieles 

über das Arbeiten damit lern-

ten. Die Kinder schufen vieler-

lei liebevolle Kunstwerke, die 

Fr. Kostyan für uns letztlich 

brannte und glasierte. Präsen-

tieren durften wir die Werkstü-

cke abschließend im Rahmen 

der Buchausstellung der 

Volksschule.  

 

   Ein herzliches Dankeschön 

an Fr. Kostyan für die Einla-

dung zu diesem tollen Nach-

mittag! 

U.M. Die vielen Hortkinder freuten sich sehr, beim Workshop mit Anica 

und Christina Kostyan mit dabei zu sein. 

die Präsentation unserer Werke  
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Volksschule Lutzmannsburg  

 

Kindersicherheit  

im Straßenverkehr 
 

  Im Straßenverkehr werden 

besondere Anforderungen an 

die Wahrnehmungsfähigkeit, 

die Konzentration oder das 

Regelverhalten der Kinder 

gestellt. Damit sie sich in den 

anspruchsvollen Situationen 

zurechtfinden, muss schon 

früh damit begonnen werden, 

die Kinder mit bestimmten 

Verkehrsgegebenheiten ver-

traut zu machen.  

   Diese Aufgabe beginnt mit 

der gesetzlich verankerten Er-

ziehungspflicht der Eltern und 

setzt sich fort mit den ver-

kehrserzieherischen Maßnah-

men in Kindergarten und 

Schule. Damit Kinder im Stra-

ßenverkehr alleine unterwegs 

sein können, werden sie in 

bewusst ausgesuchten Projek-

ten von uns Pädagoginnen und 

der Exekutive in der Schule 

vorbereitet. 

   Jedes Jahr am Schulanfang 

kommt die Exekutive in un-

sere Volksschule um gezielt 

das richtige Verhalten als 

Fußgänger zu trainieren. Ge-

übt wird das richtige Überque-

ren der Straße in unterschied-

lichen Situationen. 

Großes DANKE an die Exe-

kutive für die Unterstützung 

unserer Projekte! 

 

Gesegnete Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins Jahr 

2016 wünschen Ihnen  

die Schülerinnen und Schüler 

und das Lehrerinnenteam der 

Volksschule Lutzmannsburg. 

 

 

"Gurti", das schlaue Känguru, besuchte im September mit seiner Pup-

penfreundin Julia in Begleitung eines KFV-Sicherheitsprofis die erste 

und zweite Schulstufe. Im Rahmen eines spannenden Aktionstages de-

monstrieren Gurti & Co den Kindern anhand des Puppenspiels „Julia 

und das Känguru“ und durch ausgiebiges Probesitzen in mitgebrachten 

Kindersitzen die Wichtigkeit der Sicherheit während der Autofahrt. 

Sinn und Symbolik des Vergleichs von Kindern und Kängurus: So sicher 

und geborgen wie das Känguru-Junge im Beutel seiner Mutter soll auch 

jedes Kind im Auto in seinem Kindersitz geschützt sein.  

"Hallo Auto!"  ist ein AUVA-Projekt, das speziell für die SchülerInnen 

der 3. Schulstufe konzipiert wurde, da sich in diesem Alter so gut wie 

keiner vorstellen kann, wie lange es dauert, bis ein Auto zum Still-

stand kommt. Auf spielerische Weise wird dieses Thema an die Kin-

der herangetragen. Zuerst  laufen die Kids miteinander um die Wette 

und sollen dabei plötzlich stehen bleiben. Schon diese Übung zeigt, 

wie schwer das Bremsen ist. Später schätzen sie den Anhalteweg ei-

nes Autos bei Tempo 50 und müssen feststellen, wie leicht man sich 

dabei irren kann. Anschließend dürfen die Kinder selbst den Wagen 

zum Stehen bringen. Dazu wird ein Fahrzeug mit einer Doppelbrems-

anlage eingesetzt. Die Kinder sitzen neben dem Fahrer, gesichert in 

einem Kindersitz, und führen - völlig ohne Gefahr - unter Anleitung 

eine Vollbremsung durch. Diese Erfahrung soll dazu beitragen, dass 

sich die Kinder vorsichtiger im Straßenverkehr bewegen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenverkehr
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B.W.-S. 

Unsere Viertklasser freuen sich schon 

auf die Radfahrprüfung, die im Rahmen 

des Schulunterrichts im Frühling vorbe-

reitet und durchgeführt wird. Die Rad-

fahrprüfung besteht aus einem theoreti-

schen und einem praktischen Teil. Die 

praktische Prüfung wird von der Exeku-

tive abgenommen. Wenn beide Prü-

fungsteile positiv sind, wird dem Kind 

nach Erreichung des zehnten Geburtsta-

ges der Fahrradausweis überreicht. 

   Das Landesjugendreferat 

Burgenland veranstaltet in Zu-

sammenarbeit mit dem Bgld. 

Skiverband in der Zeit von     

7. Feber bis 12. Feber 2016 

die 42. Burgenländische 

Schiwoche  in Altenmarkt-

Zauchensee. 

 

   Die Kosten für den gesam-

ten Aufenthalt, Vollpension, 

Hin- und Rückreise, Fahrten 

zu den Liften, Snowboard-/

Schikurs inkl. Freizeitbetreu-

ung -  betragen EUR 350,00 

(exkl. Liftkosten).     

  Für Jugendliche ohne Eltern-

begleitung: EUR 300,00 

    

Details für Jugendliche: 

www.ljr.at 

 

Details für Familien: 

     www.burgenlandski.net 

Bgld. Schiwoche 2016 in Altenmarkt-Zauchensee 

LJR 

VERSCHÖNERUNGSVEREIN STREBERSDORF 

M.WH. 

   Zum Jahresende bedanke ich 

mich als Obmann des Ver-

schönerungsvereines Strebers-

dorf  bei allen freiwilligen 

Helfern und Helferinnen, Mit-

gliedern und Freunden des 

Vereines und bei den Gemein-

devertretern für die gute Zu-

sammenarbeit. 

 Frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2016! 

   Euer  Verschönerungsverein  

(Stiafmiazalmafia) Strebers-

dorf 

Obmann Markus Westhoff 
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  Der Sportverein ist im Win-

termodus. Das bedeutet aber 

nicht, dass die spielfreie Zeit 

eine Zeit der Untätigkeit ist, 

ganz im Gegenteil. 

 

Termine 
 

  Zum Jahresausklang und zur 

Einstimmung auf Weihnach-

ten veranstalten wir am 19. 

Dezember am Dorfanger bei 

der Pergola ab 16:00 Uhr wie-

der unser Vorweihnacht’ln, 

wozu natürlich alle herzlich 

eingeladen sind. 

 
 

  Das neue Jahr beginnen wir 

mit unserer Jahreshauptver-

sammlung, am Sonntag, den 

17.1.2016 um 14:30 Uhr 

(pünktlich!) im Gasthof Pa-

cher. Alle Mitglieder des Ver-

eins sind herzlich eingeladen 

sich bei dieser Gelegenheit zu 

den aktuellen Entwicklungen 

im Verein zu informieren. 

 

Sportliches 
 

  Die Winterspielpause ist 

auch Anlass aus sportlicher 

Sicht eine Rückschau auf die 

Herbstsaison zu machen und 

gleichzeitig auch die Brücke 

   Am Freitag den 27. No-

vember 2015 startete die 

neue Eislaufsaison im Ska-

tingpark in Lutzmannsburg. 

Somit steht allen Freunden 

dieses Wintervergnügens 

und jenen die es noch wer-

den wollen eine familienge-

rechte Kunsteisbahn direkt 

vor der Sonnentherme zur 

Verfügung.  

 

   Eine Konzert-Musikanlage 

und die heißen Lichteffekte 

machen diese Eislaufanlage zu 

einem coolen Erlebnis, welche 

natürlich speziell auf die Be-

dürfnisse von Kindern bzw. 

Familien zugeschnitten sind. 

 

   Der Eislaufplatz, mit 450 m² 

maschinell gepflegtem Eis, ist 

bis einschließlich 28. Februar 

2016, täglich Mo-So von 

14:00-18:00 Uhr geöffnet, in 

den Weihnachts-Ferienzeiten 

durchgehend von 11:00-18:00 

Uhr.  

   Für Kindergarten-, Schul- 

und Erwachsenen-Gruppen 

können natürlich gegen Vo-

ranmeldung auch Termine au-

ßerhalb der Öffnungszeiten 

vereinbart werden. 

Ein Eislaufschuh-Verleih, ge-

heizte Garderoben und heiße 

Getränke sorgen für ein kom-

plettes Eislaufvergnügen. 

 

   Saisonkarten ab € 39,-! 
Saisonkarten für Kinder, Er-

wachsene und Familien zu 

besonders attraktiven Preisen 

und ideal als Weihnachtsge-

schenk sind ab sofort direkt 

am Eislaufplatz erhältlich.  

 

 

  Der Megahit! „Wüld Eis-

stockschiaßn mit original 

Birnstingln“! Der Winter-

Spaß für Firmen, Vereine und 

Freunde am Eislaufplatz Lutz-

mannsburg. Dafür stehen 2 

mobile Eisstockbahnen täglich 

ab 18:30 Uhr zur Verfügung.    

   Die Bahnmiete beinhaltet 

natürlich auch den Eisstock-

verleih („Birnstingl“) plus Re-

geleinschulung (bei Bedarf!) 

durch den Eisplatzwart. 

 

Eisinfo: unter Tel. 

0650/7528692 od. 

02615/87171-1000 

www.skatingpark.at 

Eislaufsaison startet! – Der coole Winterspaß für die ganze Familie! 

H.P.F. 
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M.W. 

zu den sportlichen Perspekti-

ven im kommenden Jahr zu 

schlagen. 

 

   Im Nachwuchsbereich ist 

von der Entwicklung unserer 

U10-Mannschaft besonders 

erfreuliches zu berichten. Die 

Mädchen und Burschen sind 

nach wie vor mit großer Be-

geisterung bei der Sache, der 

Teamgeist ist hervorragend 

und sie haben sich auch fuß-

ballerisch enorm weiterentwi-

ckelt.  

  Einen nicht 

unwesentli-

chen Anteil 

daran hatte die 

tolle Arbeit 

von Jürgen 

Gross, der mit 

großem Enga-

gement, großer 

Umsicht und 

dem nötigen Fingerspitzenge-

fühl im Umgang mit den Kin-

dern das Team gecoacht, trai-

niert und gemanagt hat. Leider 

wird Jürgen aus beruflichen 

Gründen diesen Funktionen 

zunächst nicht mehr nachkom-

men können, er hat aber dafür 

gesorgt, dass einer nahtlosen 

Fortsetzung der Betreuertätig-

keit nichts im Wege steht und 

übergibt die Aufgaben an 

Martin Schu-

ckert, der sich 

erfreulicher Wei-

se dafür angebo-

ten hat und von 

Engelbert 

Mörkl dabei unterstützt wird. 

– Wir bedanken uns an dieser 

Stelle nochmals bei Jürgen 

Gross und wünschen seinem 

Nachfolger viel Erfolg und 

viel Freude bei der Arbeit mit 

unseren jungen Talenten.  

   Bei dieser Gelegenheit 

möchten wir auch darauf hin-

weisen, dass wir uns gerade im 

Nachwuchsbereich über alle 

sportbegeisterten Mädchen 

und Burschen freuen, die ger-

ne an der tollen Erfahrung der 

gemeinsamen Sportausübung 

teilhaben wollen. 

 

   Bei den Erwachsenenmann-

schaften sei zunächst erwähnt, 

dass die Reservemannschaft 

sich über den Herbstmeisterti-

tel freuen darf und mit 34 

Punkten aus 13 Spielen an der 

Tabellenspitze steht. Die Ta-

bellensituation der Kampf-

mannschaft spiegelt eine 

abermals sehr durchwachsene 

Herbstsaison wieder. Mit 14 

Punkten aus 13 Spielen steht 

man am 11. Platz der Tabelle, 

was den Erwartungen sicher 

nicht ganz gerecht wurde. 

Wenn man aber den überra-

gend agierenden Tabellenfüh-

rer Rattersdorf und die Begeg-

nung gegen Unterpullendorf 

ausnimmt, hat sich im Herbst 

auch kaum ein Gegner wirk-

lich überlegen präsentiert. Da-

her wird im Verein an Mög-

lichkeiten gearbeitet, die Effi-

zienz im Angriffsspiel zu er-

höhen. Um eine gute Vorbe-

reitung auf die Frühjahrssai-

son zu gewährleisten, wird 

auch in diesem Winter wieder 

ein Kurztrainingslager abge-

halten, dass diesmal vom    

25.-28. Februar in Rovinj 

stattfinden wird. 
 

   Alle Termine des Sportver-

eins – auch die Spieltermine 

von Kampfmannschaft, Re-

serve und U10 – sowie viele 

weitere aktuelle Informatio-

nen aus dem Verein, finden 

sie auf unserer Homepage un-

ter  

sv-lutzmannsburg.blogspot.com. 

 
   Zum Abschluss wünschen 

wir seitens des Sportvereins 

allen ein friedvolles Weih-

nachtsfest und einen guten 

Start ins neue Kalenderjahr. 

Eindrücke vom Vorweihnacht´ln 2014 
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Nächste Termine im     

GEMEINDEAMT  

LUTZMANNSBURG: 
 

 

Montag, 7. Dezember 2015 

Montag,  4. Jänner 2016 

Montag,  1. Feber 2016 

Montag,  29. Feber 2016 
 

 

 

 

Terminvereinbarung  

unter 

Tel.  0664 / 8843 0663 

 

Mag. Martin Weber,  

Bildungsberater  

oder über 

www.bildungsberatung-

burgenland.at 
M.W. 

 

MARKTGEMEINDE  

LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Beratung  

in allen Fragen  

zur Aus- und  

Weiterbildung 

 

Herausgeber: 

Marktgemeinde  

Lutzmannsburg  

R.M.  ...................... Kurator Reinhardt Magedler 

O.G.  ..................... Ratsvikar Mag. Oswald Gruber 

H.M./P.D............... Hannes Maszlovits und 

 Patrick Dömötör für Kath. Jugend 

P.D./K.G.  ............. Pia Dömötör / Karl Gansrigler 

K.R.  ....................... KG-Leiterin Karin Rohrer 

U.M.  ...................... Hortleiterin Ulrike Maszlovits 

B.W-S.  ................. VS-Dir. Birgit Wlassits-Schlögl 

LJR  ........................ Landesjugendreferat 

M.WH. .................. Markus Westhoff, Versch.ver.Strd. 

H.P.F.  .................... Hans Peter Filz, ARGE Ges.Bewegung 

M.W.  .................... Mag. Martin Weber, Sportverein 

M.W.  .................... Bildungsber. Mag. Martin Weber 

BMV / R.W.  ........ Bgld. Müllverband / 

 Romy Weber 

Veranstaltungen / Termine 

   „Vorweihnacht´ln“ Sportverein:   

     19. Dezember 2015, 16.00 h  

      bei der Pergola am Hauptplatz 

Adventkonzert in der Evang. Pfarrkirche:  

20. Dezember 2015, 16.00 h  

Rotes Kreuz - Silvesterpunsch 

Strebersdorf: 31. Dezember 2015  

ab 14.00 h bei Ulli Ohr, Weinberggasse 

FW-Ball Lutzmannsburg: 9. Jänner 2016 

ab 20.00 h im Gasthof Pacher mit „Top Mind“  

Kinderfasching: 7. Feber 2016 (Faschingssonntag)  

    ab 14.00 h im Gasthof Pacher  

Pfarrball der Evangelischen Kirche:  

5. Jänner 2016 ab 20.00 h im Gasthof Pacher, 

Oberloisd. Dorfmusikanten & Hannes Top Music  

Westernball: 30. Jänner 2016  

   ab 20.00 h im Gasthof Pacher  

Sautanz im Fasching: 8. u. 9. Feber 2016  

ab 11.00 h im kath. Pfarrhof 
P.D./K.G. 

Für den Inhalt verantwortlich:  

Chr.R.  ................... Bgm. Christian Rohrer 

Fr.H.  ...................... Franz Hedl, RAIBA 

Chr.W.  ................. Christine Woinar , Genussregion 

MR.P.  .................... Maschinenring Pannonia 

A.G.  ....................... FW-Lmb. Verwalter Andi Gruber 

bzsv  ....................... Bgld. Zivilschutzverband 

W.S.  ...................... Wilhelm Sihn & Co. GesmbH. 

M.W.  ..................... Martin Weber  

 für  lutzmannsburg-hilft 

Abt.6  ..................... Amt der Bgld. Landesregierung 

I.S.  .......................... Iris Sellmeister für 

 Initiative für ein schönes Leben 

UDB  ...................... Umweltdienst Burgenland 

NE  ......................... Neue Eisenstädter GesmbH. 
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Anhang A 

Restmüll 
 

Montag, 04.01. 

Montag, 01.02. 

Montag, 29.02. 

Samstag, 26.03. 

Montag, 25.04. 

Montag, 23.05. 

Montag, 20.06. 

Montag, 18.07. 

Samstag, 13.08. 

Montag, 12.09. 

Montag, 10.10. 

Montag, 07.11. 

Montag, 05.12. 

Biomüll 

Donnerstag, 14.01.  

Donnerstag, 28.01. 

Donnerstag, 11.02. 

Donnerstag, 25.02. 

Donnerstag, 10.03. 

Donnerstag, 24.03. 

Donnerstag, 07.04. 

Donnerstag, 21.04. 

     Samstag, 07.05. 

Donnerstag, 19.05. 

Donnerstag, 02.06. 

Donnerstag, 16.06. 

Donnerstag, 30.06. 

 

Gelber Sack  

Donnerstag, 21.01. 

Donnerstag, 03.03. 

Donnerstag, 14.04. 

        Freitag, 27.05. 

Donnerstag, 07.07. 

Donnerstag, 18.08. 

Donnerstag, 29.09. 

Donnerstag, 10.11. 

Donnerstag, 22.12. 

Freitag, 08.01. 

Samstag, 09.01. 

Freitag, 05.02. 

Samstag, 06.02. 

Freitag, 04.03. 

Samstag, 05.03. 

Freitag, 01.04. 

Samstag, 02.04. 

 

 

 

Krämermärkte 

Dienstag, 02.02. 

Dienstag, 22.03. 

Dienstag, 14.06. 

Dienstag, 30.08. 

Dienstag, 25.10. 

Dienstag, 13.12. 

T E R M I N E   2016 

Lutzmannsburg und Strebersdorf 

Stellen Sie bitte die Müllsammelgefäße 

am Abfuhrtag um 7.00 Uhr an der stra-

ßenseitigen Grundstücksgrenze entlang 

der Fahrbahn zur Entleerung bereit. 
 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum 

   Freitag 13.00 - 16.00, Samstag 8.00 - 11.00 Uhr  

Freitag, 06.05. 

Samstag, 07.05. 

Freitag, 03.06. 

Samstag, 04.06. 

Freitag, 01.07. 

Samstag, 02.07. 

Freitag, 05.08. 

Samstag, 06.08. 

Freitag, 02.09. 

Samstag, 03.09. 

Freitag, 07.10. 

Samstag, 08.10. 

Freitag,  04.11. 

Samstag, 05.11. 

Freitag, 02.12. 

Samstag, 03.12. 

Entsorgungen 

Papier  

Dienstag, 12.01. 

Dienstag, 08.03. 

Dienstag, 03.05. 

Dienstag, 28.06. 

Dienstag, 23.08. 

Dienstag, 18.10. 

Dienstag, 13.12. 

BMV / R.W. 

Donnerstag, 14.07. 

Donnerstag, 28.07. 

Donnerstag, 11.08. 

Donnerstag, 25.08. 

Donnerstag, 08.09. 

Donnerstag, 22.09. 

Donnerstag, 06.10. 

Donnerstag, 20.10. 

Donnerstag, 03.11. 

Donnerstag, 17.11. 

Donnerstag, 01.12. 

Donnerstag, 15.12. 

Donnerstag, 29.12. 


